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Eine Kernaufgabe der Archive ist die Erschliessung des Archivguts. Bisher wurden 

Archivbestände meist als hierarchische und isolierte Einheiten verzeichnet. Die zunehmende 

Digitalisierung, neue Fachbereiche wie die Digital Humanities oder Entwicklungen wie das 

Semantic Web bzw. Linked Open Data haben jedoch neue Ideen in die Archivwelt getragen. 

 
Einer der deutlichsten Vorboten dieser neuen Welt ist Records in Context (RiC). Der neue 

Verzeichnungsstandard des wichtigen International Council on Archives (ICA) ist 

konzeptionell auf Linked Open Data und das Semantic Web ausgerichtet. Doch was 

bedeutet es für die Archive, wenn aus den bisher isolierten Beständen verlinkte und 

maschinenlesbare Netzwerke entstehen sollen? Wie sollen archivalische Metadaten und 

Datenmodelle in Linked Open Data aussehen und an welche Qualitätsansprüche sollen 

diese neu berücksichtigen? 

 
Um diese Fragen zu beantworten hat die Arbeit das Konzept und die Technologien die 

Linked Open Data zugrunde liegen vorgestellt. Danach wurden Qualitätsmerkmale für Linked 

Open Data zusammengetragen und der momentane Stand von Linked Open Data im 

Archivbereich beleuchtet. Dabei wurde unter anderem bereits existierende Ansätze und 

Anwendungen aus dem Archivbereich vorgestellt und mit den Qualitätsmerkmalen 

verglichen. Die Überprüfung der Praxistauglichkeit der Qualitätsmerkmale erfolgte am 

Fallbeispiel der Metadaten des Schweizerischen Sozialarchivs. 

 
Auf Basis der erarbeitenden Resultate spricht die Arbeit eine Reihe von Empfehlungen aus. 

Diese richten sich an Archive, die sich mit dem Thema Linked Open Data beschäftigen oder 

eine Anwendung in diesem Bereich planen. 
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